
Unfassbare 50 Jahre ist die Filmklasse der HBK nun alt; wir machen 
den nahezu unmöglichen Versuch, diese 50 Jahre in einem Jubiläums-
programm nachzuzeichnen. Die Filmklasse ist die älteste Fachklasse an 
einer deutschen Kunsthochschule, die sich explizit dem künstlerisch-
experimentellen Bewegtbild widmet. Das Bewegtbildmedium hat sich 
in dieser Zeit stark entwickelt: vom reinen 16mm, über Super8, Analog- 
video bis hin zu den digitalen Formaten von heute (inkl. interaktiver und 
installativer Formate). Viele Filmklasse-Filme, Lehrende und Alumni  
der Filmklasse haben diese (Experimentalfilm-)Geschichte entscheidend 
mitgeschrieben. Schnell wurde klar, dass nur ein Semester nicht aus-
reicht, um die fünfzigjährige Geschichte und die vielen Aspekte der Film-
klasse auszuleuchten. Wir werden dem Jubiläum im Sommersemester 
2024 noch ein zweites Filmforum-Programm widmen.

In diesem ersten Teil berichten Alumni aus fünf Jahrzehnten von ihrer 
Studienzeit (mit Filmbeispielen aus dem 1000-Filme-umfassenden Film-
archiv). Wir portraitieren die drei Professor*innen, das AnaDoma-Festival 
(Rendezvous der Macher*innen) und die Verbindungen der Filmklasse 
nach China und Indonesien. Das Filmforum feiert Goldene Hoch-Zeit.

Das Filmforum der HBK präsentiert:

[ Filmprogramm im Wintersemester 2023/24 ]

( jeweils Montag um 19 Uhr im Filmstudio /

Hinweise zum hybriden Filmstudio auf der Rückseite)

Ausführliche Informationen zu den Filmen und Programmen:

www.filmklasse.hbk-bs.de -> Veranstaltungen -> Filmforum

[50 Jahre Filmklasse der HBK Braunschweig]

HALBZEIT

Mo, 23.10.2023 | 19.00 h
Zu Gast: Kalle Weghorn – Alles auf Anfang

(Die Siebziger und frühen Achtziger)

Jeden Donnerstag Abend traf sich eine gute Handvoll Studierende der Freien 
Kunst im Atelier von Gerhard Büttenbender, und saß trinkend und rauchend gemüt-
lich auf mit weissen Leinentüchern bedeckten Sofas und Sesseln. Das Medium 
Film war damals als eigenständige Kunstform noch nicht vollständig akzeptiert, 
und seine Position musste erst erkämpft werden. Gearbeitet haben wir mit 16mm 
und der noch jungen Technik Super8. Beides war im Vergleich zu heutiger, digitaler 
Videotechnik immens teuer, und jeder musste sich genauestens überlegen, was 
belichtet werden sollte. Die Abende verliefen super locker und frei. Es wurden 
Filme betrachtet, viel neue Musik gehört, und allgemein über künstlerische Aus-
drucksmöglichkeiten geredet. So auch über fernöstliche Philosophien oder John 
Cage. (KW)

Kurzfilmprogramm (81 min)

Uli Versum - Faszinierendes Puppenhaus - 8:35 min | 1987 | digifile (35mm) |  
| Claudia Schillinger - Fatale femme - 8:56 min | 1984 | 16mm |  | Job Crogier - 
Hides - 12:23 min | 1977 | 16mm |  | Harald Inhülsen - Get back to 1969 1970 
you fuckin‘ TV eye - 10:19 min l 1977 | digifile (Super8) |  | Walter Hettich - 
Palme Mann - 7:10 min | 1983 | digifile (16mm) |  | Ludwig Ebeling - Manikins 
- 1:50 min | 1983 | digifile (Super8) |  | Volker Schmid - 409 - 2:52 min | 1982 | 
digifile (16mm) |  | Joachim Grommek - Magentagelb - 5:28 min | 1985 | digifile 
(16mm) |  | Thomas Klose - Der Stein - 5:08 min | 1984 | digifile (16mm) |  | 
Norbert Meissner - Horizontal Meeting - 3:37 min | 1986 | digifile (Umatic) |  | 
Christoph Janetzko - S1 - 13:48 min | 1985 | 16mm

Kalle Weghorn (*1952) studierte 1972-1976 Kunstpädagogik an der HBK (da-
mals SHFBK); 1976-1979 Refrendariat und Studium der Freien Kunst in der Film-
klasse. Von 1980-1983 war er Stellvertretender Leiter des Kommunalen Kinos 
Hannover. Von 1983-1989 war er Akademischer Rat, dann von 1990- 2016 Künstle-
rischer Mitarbeiter der Filmklasse der HBK Braunschweig.

Mo, 30.10.2023 | 19.00 h (hybrid)

Filmforum Golden Evergreens: Luis Buñuel
Diese beiden Filme sind nicht nur Klassiker des Experimentalfilms und Kultfilme 

des Underground-Kinos, sondern auch Evergreens in den Filmforum-Programmen. –  
Luis Buñuel und Salvador Dali hatten ihren Film ‚Un Chien Andalou‘ absichtlich als 
Provokation angelegt, um den Geist der surrealistischen Revolution auch in die 
Filmkunst zu tragen. Vieldeutige Symbolismen zielen darauf, das Vertrauen in die 
rationale Logik zu erschüttern. – „Der Film [L’Âge d’Or] lief sechs Tage vor ausver-
kauftem Haus,“ schreibt Buñuel, „dann begann die rechte Presse gegen den Film 
zu wüten“. Eine Woche später verbot der Polizeipräfekt den Film „zur Wahrung 
der öffentlichen Ordnung“. Das Verbot blieb fünfzig Jahre in Kraft. 1980 kam er 
endlich in New York heraus und 1981 in Paris.

Luis Buñuel - Un Chien Andalou
16 min | 1929 | DVD (35mm) | bw | sound | OVfr | FR
Luis Buñuel – L’Âge d’Or (Das goldene Zeitalter) 
60 min | 1930 | DVD (35mm) | bw | sound | OVfr (SUBen) | FR

Luis Buñuel (1900-1983) zählt zu den wichtigsten Filmregisseuren des 20. 
Jahrhunderts. Er arbeitete mit Salvador Dalí und der Pariser Surrealisten-Gruppe 
um André Breton zusammen. 1939 ging Buñuel in die USA, 1946 nach Mexiko, 
wo er 20 Filme realisierte. Ab 1960, zurück in Spanien, verwendete er wieder ver-
mehrt surrealistische Elemente in seinen teils Oscar-prämierten Arbeiten. Eines 
der zentralen Themen seiner Filme ist der Kampf gegen ein in sinnloser Wieder-
holung erstarrtes Bürgertum.

Mo, 06.11.2023 | 19.00 h

Prof. Gerhard Büttenbender / Kasseler Filmkollektiv
(kuratiert und präsentiert von Peter Hoffmann)

Bevor Gerhard Büttenbender 1972 an die HBK Braunschweig berufen wur-
de, gehörte er zum Leitungsteam des Jugendhofs Dörnberg, einer hessischen 
Bildungsstätte in der Nähe von Kassel. Mit der 1967 infolge von Seminaren von 
Werner Nekes und Bazon Brock begonnenen Filmarbeit entwickelte sich hier das 
‚Kasseler Filmkollektiv‘, das bis 1972 eine ganze Reihe kurzer und längerer Filme 
produzierte, für die pädagogische wie auch experimentelle Ansätze bestimmend 
waren. Gerhard Büttenbender war der ideologische Kopf des Kollektivs, dessen 
klassenkämpferische Ausrichtung ihm schließlich die Stellung am Dörnberg ko-
stete. 1972 kuratierte er zusammen mit Sigurd Hermes das Filmprogramm der 
Documenta 5. (PH)

Kurzfilmprogramm (65 min)

Werner Nekes - Vis-à-vis
11 min | 1968 |16mm | bw | silent | OV (nodialog)
Kasseler Filmkollektiv - Der Höcherl
25 min | 1969 | digifile (16mm) | bw | sound | OVde
Kasseler Filmkollektiv - Vertrauende Liebe - Glühender Hass
29 min | 1969 | digifile (16mm) | col | sound | OVde

Gerhard Büttenbender (*1938), Studium Philosophie, Geschichte, Kunst-
geschichte und Freie Kunst. 1968-71 Filmarbeit in einem Produktionskollektiv 
mit Adolf Winkelmann, Jutta Schmidt, Gisela Büttenbender: Experimentelle 
Kurz-Filme, ‚Zielgruppenfilme‘, 1970 „Heinrich Viel“ (Grosser Preis der Interna-
tionalen Kurzfilmtage Oberhausen, 1970). 1972 Teilnahme an der Ausstellung  
documenta 5. 1972 Berufung an die HBK, Aufbau und Leitung der künstleri-
schen Fachklasse für Film/Video (seit 1990 zusammen mit Birgit Hein). 1978-83 
Rektor der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig. Emeritiert 2003.

Peter Hoffmann (*1957) drehte ab Ende der 1980er Jahre Kurzfilme auf Su-
per8, später auch zwei persönlich-dokumentarische Langfilme. Seit Anfang der 
1990er Jahre gehört er zum Kollektiv des Kino im Sprengel in Hannover, und 
organisiert dort Veranstaltungen und Filmreihen, seit 2015 schwerpunktmäßig 
mit dem sog. „anderen Kino“ der Endsechziger.

Mo, 13.11.2023 | 19.00 h (hybrid)

SUPER-8 - Künstlerische Intelligenz seit 1965
(We Press the Button, You Do the Rest)

Mit der Markteinführung der Super8 („You Press the Button, We Do the 
Rest“) wurde das Medium Film ‚demokratisiert‘: Nicht nur Familienväter ent-
deckten ein neues Hobby (Gartenzwerge und Gardasee), sondern auch die 
unabhängige Filmscene nutzte das Medium schnell für künstlerische Arbeiten. 
Mit dem Super8-Boom der 80er-Jahre wurde auch in der Filmklasse verstärkt 
das Schmalfilm-Format eingesetzt. Die Super8 ist als analoges Medium über 
all die Jahre bis heute sehr beliebt für künstlerische Experimente, und erlebt 
zurzeit sogar international ein Revival. - Wir zeigen preisgekrönte Super8-Filme 
aus dem Filmarchiv, und zum Auftakt ihres Super8-HandsOn-Workshops prä-
sentiert Dagie Brundert ihren neuesten Juni-Film. (MB)

Filmprogramm (71 min)

Caspar Stracke - Bump And Bump - 6:07 min | 1986 | digifile (Super8) |  | 
Maija-Lene Rettig - Take Courage - 9:33 min | 1986 | digifile (Super8) |  | Lu-
kas Schmied - Cherie Cherie - 7:35 min | 1987 | digifile (Super8) |  | Carsten 
Aschmann - Heulerfreuden - 7:03 min | 1989 | digifile (Super8) |  | Deny Tri 
Ardianto - Soekma (Die Seele) - 9:00 min | 2008 | digifile (Super8) |  | Estelle 
Belz - Aku akan kembali (Ich werde zurückkommen) - 5:09 min | 2012 | 
digifile (Super8) |  | Conrad Veit & Charlotte Maria Kätzl - Sweet as Candy - 
2:33 min | 2018 | digifile (Super8) |  | Dagie Brundert - Ode an Juni 11 - 22:46 
min | 2023 | digifile (Super8)

Zugabe: Einige Super8-Filme aus den bisherigen Workshops. (Mit diesem 
Programm startet Dagie Brunderts HandsOn-Workshop ‚Kompostol und die 
Schönheit im Banalen‘)

Mo, 20.11.2023 | 19.00 h

Zu Gast: Caspar Stracke – Von den wilden Dingen
(Filmklassenfilme aus den späten 80er-Jahren)

Zurück gedacht ins wunderbare Studentenleben Ende der 1980er in der HBK  
Braunschweig: Noch ist dieser Ort Teil des sogenannten Zonenrandgebiets, aber 
der Wandel “da drüben” war schon präsent (DDR Zerfall, Glasnost und Tscher-
nobyl). Im “Westdeutschland” der späten 80er widmen sich die Künstler*innen 
dem Selbst und dem eigenen Körper, gleichzeitig bricht die AIDS Krise herein 
– aus Selbstversuchen werden “body politics”. Der Experimentalfilm ging durch 
eine Metamorphose. Auf die sehr formalen, strukturellen und materialistischen 
Filmexperimente folgten performative Ansätze und vor allem: Humor. - Wäh-
rend sich ein Teil der Studierenden noch stark am Avantgarde Cinema orientier-
te, hatte sich eine andere Fraktion schon dem neuen elektronischen (noch nicht 
digitalen) Videoformat verschrieben. (CS)

Filmprogramm (68 min)

Mara Mattuschka - Parasympathica - 5:00 min | 1986 | digifile (16mm) |  | 
Matthias Müller - Aus der Ferne – The Memo Book - 26:40 min | 1989 | 
digifile (16mm / BlowUpS8) |  | Hille Köhne - Und sie, sie liebte Raubtiere – 
tritt auch in den Garten - 7:30 min | 1987 | 16mm |  | Christoph Bartolosch 
- Daraus die Liebe Dich gezogen hat - 3:14 min | 1986 | 16mm |  | Volker 
Schönwart - Dirigibile - 3:30 min | 1986 | digifile (Single-8) |  | Caspar Stracke 
- Kopf Motor Kopf - 13:30 min | 1989 | 16mm |  | Caroline Richter - Zum 
Abschied - 2:49 min | 1990 | digifile (Umatic) |  | Claus Blume - Kniespiel III  
- 3:29 min | 1990 | digifile (Umatic) |  | Mara Mattuschka – Danke, es hat 
mich sehr gefreut - 1:34 min | 1986 | digifile (16mm)

Caspar Stracke (*1967) is an interdisciplinary artist, filmmaker and film curator. 
He studied at Filmklasse 1986-1993 with Gerhard Büttenbender und W+B Hein, 
got his Meisterschüler and ran off to New York (thank god with a DAAD). Instead 
of one he spent 23 years there, then got a Professorship in Helsinki. His films and 
installation works deal with socio-political questions around housing, architecture,  
urbanism and the societal impact of moving image cultures. Caspar lives and 
works between Mexico City and Berlin. [ www.videokasbah.net ]

Mo, 27.11.2023 | 19.00 h (hybrid)
Prof. Birgit Hein / Baby Baby

Ein sehr persönliches intimes Reisetagebuch, in dem Birgit Hein mit großer 
Aufrichtigkeit ihre Schwierigkeiten mit dem Älterwerden, ihr Bedürfnis nach Zärt-
lichkeit, die Frustrationen des Alleinseins und ihre Erlebnisse in Jamaica festge-
halten hat. – “Alle Aufnahmen für den Film sind mit einer Hi-8-Videokamera auf-
gezeichnet und dann auf 16mm abgefilmt und bearbeitet worden. Der Realismus 
dokumentarischer Aufnahmen ist dadurch überwunden. Trotzdem ist das Authen-
tische der Aufnahmen erhalten geblieben. Ich bin immer hinter der Kamera spür-
bar. Das Persönliche des Films wird durch die hastig formulierten Tagebuchauf-
zeichnungen unterstützt, die die Erlebnisse schildern und die ich nicht abbilden 
konnte. Die Musik der Gruppe POL ist eigens für den Film komponiert.” (BH)

Birgit Hein - Baby I will Make you Sweat
63 min | 1994 | digifile (Hi8 / 16mm) | col | sound | OVde

Birgit Hein (*1942 †2023) Seit 1966 Experimentalfilme, Performances und 
Installationen mit Wilhelm Hein. Eigene Filme seit 1991. Seit 1971 zahlreiche Ver-
öffentlichungen zum Experimentalfilm. Teilnahme an der Documenta 5 (1972) und 
Documenta 6 (1977). Preis der deutschen Filmkritik 1992. Kunstpreis des Landes 
Niedersachsen 1998. Von 1990-2007 Professorin für Film- und Video an der HBK 
Braunschweig. Nach ihrer Emeritierung Mitglied der Akademie der Künste Berlin.
[ www.birgithein.de ]

Mo, 04.12.2023 | 19.00 h (hybrid)
Zu Gast: Kristian Petersen 
– Guten Abend, es hat mich sehr gefreut

(Drumherum um’s Millennium - Die Filmklasse 1996-2003)

Mit Mara Mattuschka wurde 1994 (-2000) zum ersten Mal eine Filmemacherin 
als Grundklassen-Professorin besetzt. Nicht nur das Sichten wichtiger Werke der 
Experimentalfilm-Geschichte, sondern auch zahlreiche Experimente mit 16mm-
Kameras und Filmbearbeitungen am Tricktisch bekamen mit Mara einen besonde-
ren Platz in der Grundlehre. Daneben war die Zeit der Jahrtausendwende durch 
den Übergang vom analogen zum digitalen Filmschnitt gekennzeichnet, womit 
sich ganz neue Experimentierfelder und Montagemöglichkeiten ergaben. – Pro-
jektionen, Reflexionen, Trauma, und Happy Endings(!). (KP)

Filmprogramm (67 min)

Jörg Polzer - Guten Abend ...und das Wetter bleibt trotzdem schön - 3:24 
min | 1995 | (Umatic) |  | Anna Gollwitzer - Leidenschaften - 14:21 min | 1996 
| (BetaSP) |  | Bjørn Melhus - No Sunshine - 6:11 min | 1997 | (Video) |  | Julia 
Ostertag - Sexjunkie - 8:48 min | 2003 | (DV) |  | Annette Hollywood - Snow-
world - 8:57 min | 1998 | (HI8) |  | Kristian Petersen - Stumpf-Film - 12:38 min | 
1998 | (HI8) |  | Hannes Popp - Skateboarding is not a crime - 2:04 min | 1996 
| (16mm) |  | Hannes Popp - Handpainted Film - 5:12 min | 1998? |  (16mm) 
|  | Ruth Hutter - Aus der 1. Haut - 6:04 min | 1998 | (HI8+Super8) |  | Mara 
Mattuschka – Danke, es hat mich sehr gefreut - 1:34 min | 1986 | (16mm)

Kristian Petersen (*1970) studierte von 1995-2002 an der HBK (Meisterschüler 
von Prof. Birgit Hein). Er war 1996 Mitbegründer von Cazzo Film und initierte ab 
2005 die sechs Kurzfilm-Anthologien „Fucking Different“ (mit vielen Premieren 
auf der Berlinale). ‚Kiki‘ arbeitet seit 20 Jahren als freier Kameramann, Universi-
tätsdozent (u.a. FU Berlin, WWU Münster) und war von 2011-2018 Lehrbeauf-
tragter an der HBK Braunschweig (Filmforum). Seit 2008 als Moderator bei der 
Berlinale sowie beim PornFilmFestival Berlin tätig. Lebt und arbeitet in Berlin und 
Ligurien.

[ aus dem Film ‚Palme Mann‘ (1983) von Walter Hettich ]

[ aus dem Film 
‚L’Âge d’Or‘ (1930) 

von Luis Buñuel ]

[ aus dem Film ‚Vertrauende Liebe…‘ (1969) vom Kasseler Filmkollektiv ]

[ aus dem Video 
‚Kniespiel III‘ (1990) 

von Claus Blume ]

[ aus dem Film 
‚Baby I will Make 
you Sweat‘ (1994) 
von Birgit Hein ]

[ aus dem Film ‚Danke, es hat mich sehr gefreut‘ (1986) von Mara Mattuschka ]

Das Filmprogramm beginnt jeweils um 19.00 Uhr. Einige Vorführungen finden  
hybrid statt; der Zugang zum virtuellen Filmstudio wird dann jeweils ab 18.00 
Uhr zur Verfügung gestellt. Bitte wenden Sie sich dazu an den Filmforum-
Tutor Andreas Metternich <a.metternich@hbk-bs.de>

Vielen Dank an: Die beteiligten Filmemacher*innen, Kurator*innen und 
Mitarbeiter*innen: Thomas Bartels; Prof. Dr. Annette Brauerhoch (Frauen-
filmarchiv der Universität Paderborn); cylixe; Peter Dargel; Mike Hoolboom; 
Markus Kempken; Cornelia Köhler; Jens Kuschminder; Rita Macedo; Tho-
mas Ochs (Kooperation mit dem Filmmuseum Düsseldorf); Rolf Pilarsky; 
Ralf Sausmikat.

(Gefördert mit Studienqualitätsmitteln des Instituts Freie Kunst).

Das Programm wurde zusammengestellt von Prof. Michael Brynntrup

Hochschule für Bildende Künste Braunschweig
Johannes-Selenka-Platz 1, 38118 Braunschweig

Mo, 11.12.2023 | 19.00 h

Prof. Michael Brynntrup / E.K.G.EXPOSITUS
Die öffentlichen und die künstlerischen Medien

Das Immanuel-Kant-Krankenhaus in Berlin-Neukölln um Mitternacht. Ein Patient  
wird gerade eingeliefert. TV-Journalisten sind vor Ort. – Der Anfang einer Geschichte,  
die sich selbst erzählt. Und: ein Selbstportrait in öffentlichen und künstlerischen 
Medien. – „Wenn das Fernsehen mich filmt, dann filme ich das Fernsehen!“ / „If 
TV shoots me, then I‘ll shoot TV!“ (MB)

E.K.G. EXPOSITUS (die öffentlichen und die künstlerischen Medien)
101 min | 2003 | video (16mm+DigiBeta) | col | sound | OVde (SUBen)

Michael Brynntrup (*1959) Studium Kunstgeschichte und Philosophie. 1987-
1991 Studium in der Filmklasse; Meisterschüler bei Prof. Gerhard Büttenbender. 
Freie Künste seit 1977, Filme und Videos seit 1981, interaktive Medien seit 1995. 
Seit 2006 Professor für Film/Video an der HBK Braunschweig. – Der Künstler lebt 
und arbeitet.

Mo, 18.12.2023 | 19.00 h (hybrid)
Connections: Filmklasse / CHINA

(kuratiert und präsentiert von Hanwen Zhang, BSprojects fellow)

In 1987, the first email sent from China was successfully received by the Karls-
ruhe Institute of Technology, titled “First Electronic Mail from China to Germany,” 
with the same content written in German and English: “Across the Great Wall  
we can reach every corner in the world,” which marked China’s entry into the 
global internet and summoned its further integration into an upcoming globalized 
economy. Named after this metaphorical statement, this program comprises four 
shorts by HBK Filmklasse alumni (Cai, Ng) and external practitioners (Tang, Wang) 
with Chinese associations. It aims to shed light on the notion of China and re-
spond to the current geopolitical situation within the context of Germany. (HZ)

Filmprogramm (89 min)

„Über die große Mauer erreichen wir alle Ecken der Welt.“

Jin Cai - Die Vergrabenen (Diplomfilm) - 25:25 min | 2009 | DV |  | Wang Tuo - 
Symptomatic Silence of Complicit Forgetting - 26:15 min | 2019 | HD (16:9) 
|  | Tang Han - Pink Mao - 22:30 min | 2020 | HD (16:9) |  | Jie Jie Ng - Fremde 
Welten / Fremde Worte (Diplomfilm) - 15:30 min | 2015 | HD (16:9)

Hanwen Zhang (*1995) is an artist and filmmaker currently based in 
Braunschweig. He holds an MFA from the School of Visual Arts, New York. As 
a current fellow of Braunschweig Projects, his previous residencies and fellow-
ships include the Oberhausen Seminar, the Fosun Foundation Art Residency, the 
BRIClab Video Art Residency, etc. His recent work revolves around the narratives 
of marginalized individuals and their diaspora or exile in the context of East Asian 
modern history.

Mo, 08.01.2024 | 19.00 h (hybrid)

Filmforum Golden Evergreens: Dziga Vertov
„Ich bin das Kino-Auge. Ich bin ein mechanisches Auge. Ich, die Maschine, 

zeige Euch die Welt so, wie nur ich sie sehen kann ...“ Dziga Vertovs erster Film 
zeigt in bis heute atemberaubenden Aufnahmen und Montageabfolgen den Tages- 
ablauf einer großen sowjetischen Stadt. Unterbrochen werden die Bild-Impressio-
nen immer wieder durch Szenen in einem Schneideraum, die die Illusion auflösen 
und im Film zugleich einen Blick hinter die Kulissen ermöglichen. – Dieser ex-
perimentelle Stummfilm-Klassiker ist schon zweimal von Studierenden der Film-
klasse im Filmforum live vertont worden (2009 und 2018). Heute hören wir den 
Mitschnitt vom 26.10.2009 mit den Sounds von Sebastian Neubauer, Per Olaf 
Schmidt und Francisko Montoya.

Dziga Vertov - Der Mann mit der Kamera
68 min | 1929 | DVD (35mm) | bw | silent (live-vertont) | UdSSR

Dziga Vertov (*1896 †1954). Als Avantgardist und erster Theoretiker des Do-
kumentarfilms zählt zu den bedeutendsten Pionieren der Filmgeschichte. Er be-
gleitet die UdSSR von Lenins Revolution bis zu Stalins Tod. Seine Filme sind voller 
Euphorie. Film ist für ihn eine moderne Ausdrucksmöglichkeit, aber auch ein Mit-
tel zur Schaffung eines neuen Weltbildes. Er fordert das radikale Abwenden vom 
in seinen Augen theatralischen, romantizistischen Illusionskino. 

Mo, 15.01.2024 | 19.00 h (hybrid)

Connections: Filmklasse / INDONESIEN
(Online from Bandung/ Indonesia: Erik Pauhrizi and his students)

Die Filmklasse unternahm bereits zwei Exkursionen nach Indonesien (2011 
und 2019). Ausgangspunkt war jeweils die HBK-Partnerhochschule ITB Ban-
dung. Vorbereitend sind in der Filmklasse zahlreiche ‚Trailer‘ entstanden: Was 
erwartet uns in Indonesien? Wie sehen wir Indonesien aus der Ferne? - Bei 
der ersten Exkursion nahm Erik Pauhrizi noch als Student teil, bei der zweiten 
unterrichtete er bereits Experimentalfilm an einer Indonesischen Hochschule. In 
diesem Programm mischen wir Filme, die rundum die Exkursionen entstanden 
sind, zusammen mit aktuellen Arbeiten aus Eriks Klasse an der Universitas Pen-
didikan Indonesia (UPI Bandung).

Filmprogramm (60 min):

New student work from Bandung: 

Andi Ahmad Faisal - Kepercayaan (belief) (7:00 min | 2022) // Arsya Ardian-
syah - Lamentation (6:47 min | 2023) // Lauza Dermaga Nareswara - beli, 
beli, beli (buy, buy, buy) (1:00 min | 2022) // Nanda - Gambar Bapak Baru 
dan Ibu-Ibu Palsu (New Image, Fake Seeing) (9:28 min | 2023) // Shelvira - 
Si Merah (I Show You The Red One) (7:05 min | 2023).

ID-Trailer 2011 und 2019: 

Erik Pauhrizi - ‚It will turn on [again] in 5 seconds‘ (3:45 min | 2011) // 
Estelle Belz & Irine Stephanie - JAWA KARTA (2:00 min | 2011) // Deborah 
Uhde - into nesia (3:15 min | 2011) // Lukas Hofmann - I‘m Packing My 
Suitcase (1:20 min | 2011) |  | Meyrick Kaminski - Bagasi (Baggage)  (9:40 
min | 2019) // Wenxiang Zhu - Träumen  (3:36 min | 2019)

Workshopfilm 2019 (1/4 von der DVD ‚Indonesien Ekskursi‘): 

Nurlela & Faiz Rifo Rabbani & Muhammad Wendy & Alissa Mirea Weiden-
feld & Frederic Mac Vetter - Synchronous Imbalance  (4:31 min | 2019)

Erik Pauhrizi (*1981) finished his Meisterschüler studies under Prof. Michael 
Brynntrup in 2016 (Meisterschülerpreis SBK). He studied Diplom from 2009-
2012 video art/ experimental film and Photography at HBK. In 2005 he received 
B.A. from Faculty of Art and Design at Bandung Institute of Technology, Indo-
nesia (cum laude). Erik focuses on Post-Colonial issues through conceptual ap-
proach; he often utilizes text, drawing, painting, photography, video/film, object/
installation to analyze how human figures are represented in political culture. 
Since 2020 Erik teaches Experimental Film at UPI Bandung.

Mo, 22.01.2024 | 19.00 h

Zu Gast: Alex Gerbaulet – AnaDoma / Then and Now
(Festivals 2008, 2010, 2013, … Rendezvous der Macher*innen)

Zusammen Filme gucken, diskutieren, essen, trinken und tanzen. Klingt per-
fekt? Das ist es auch und das war es auch vor vielen Jahren schon als das von Stu-
dierenden der Filmklasse organisierte Festival ‚AnaDoma – das Rendezvous der 
Macher*innen‘ zweimal in Braunschweig stattfand (2008 und 2010). Wir sehen  
Filme und Festivaltrailer von damals, aber auch neuere Arbeiten von einigen 
‚Macher*innen‘ der beiden Festivals – ein Rendezvous wird wachgeküsst. (AG)

Filmprogramm (68 min)

Per Olaf Schmidt - Trailer zu AnaDoma 1 - 0:30 min | 2008 | (DV) |  | Sabine 
Janz - Trailer zu AnaDoma 2 - 0:30 min | 2010 | (DV) |  | Gunter Deller - fragile 
fossile - 8:00 min | 2014 | (16mm) |  | Arne Strackholder - Blumen, Fische, 
Katze, Haus... - 4:20 min | 2009 | (DV) |  | Petra Lottje - Das Nest - 7:16 min | 
2011 | (HD 16:9) |  | cylixe - Instant Gratification - 3:59 min | 2017 | (HD 16:9 
/ Musikvideo) |  | Vika Kirchenbauer - Untitled Sequence of Gaps - 13:00 min 
| 2020 | HD (16:9) |  | Tom Schön - Heimatfilm - 2:23 min | 2005 | (16mm) |  | 
Rita Macedo - Weeks of Sand, Months of Ash, Years of Dust - 19:20 min | 
2020 | HD (16:9) |  | Nele Wohlatz - Three Sentences About Argentina - 5:00 
min | 2016 | (HD / found footage) |  | Frank Bubenzer - Standing Ovations - 
4:00 min | 2019 | (HD / found footage Animation)

Alex Gerbaulet (*1977) lebt und arbeitet als Filmkünstlerin, Produzentin, Ku-
ratorin und Lehrende in Berlin. Von 2000-2007 hat sie in der Filmklasse der HBK 
studiert, und dort von 2008-2011 als Künstlerische Mitarbeiterin gearbeitet. Alex 
hat beide AnaDoma Festivals mit organisiert, und auch den AnaDoma-Katalog 
‚Festival / Text Bild Journal‘ mit herausgegeben. [ www.alexgerbaulet.de ]

Mo, 29.01.2024 | 19.00 h

Zu Gast: Steve Luxembourg – Verwobene Realitäten
Dokumentation und Autofiktion in der Filmklasse der 2010er-Jahre

Aus seiner Studienzeit der Jahre 2014 bis 2018 zeigt Steve Luxembourg  
Arbeiten  von sieben Künstler*innen der Filmklasse, sowie zwei eigene Projekte  
dieser Zeit. Der Schwerpunkt seiner Auswahl liegt auf Experimentalfilmen an 
den Grenzen von Dokumentation und Autofiktion. Entstanden ist ein intensives 
Programm, das die vielschichtigen Herangehensweisen der Klasse offenlegt:  
Neben dem Sammeln und Neukombinieren oder der Arbeit mit Found Footage 
und analoger Filmtechnik, geben die Kurzfilme intime Einblicke in Lebensentwürfe 
und Schicksalsschläge, stellen Identitäts- und Genderfragen, oder erzählen von 
Reisen, anderen Kulturen und Spiritualität. (SL)

Filmprogramm (69 Minuten)

Frederic Klamt - Vervielfältigung verboten - 3:50 min | 2018 | (HD 16:9 / 
16mm) |  | Steve Luxembourg - Ce que je n‘ai jamais vu (Was ich nie gesehen 
habe) - 8:45 min | 2015 | (HD 16:9) |  | Sabine Janz - Shabbat - 8:33 min | 2014 
| (HDV 16:9) |  | Takashi Kunimoto - Son and Father - 15:32 min | 2018 | (HD 
16:9) |  | Conrad Veit & Charlotte Maria Kätzl - Blastogenese II - 2:33 min | 2017 
| (HD 4:3 / 16mm) |  | Lydia Hoske (Derhoske) - endure - 2:48 min | 2017 | (HD 
16:9) |  | Erik Pauhrizi - Unpredictable Waters - 13:47 min | 2016 | (HD 16:9) |  | 
Steve Luxembourg - Der Abschied - 10:52 min | 2016 | (HD4K 4:3)

Steve Luxembourg (*1993) absolvierte 2017/18 sein Diplom- und Meister-
schüler-Studium an der HBK Braunschweig bei Prof. Michael Brynntrup. Seit 2023 
lebt und arbeitet er wieder in seinem Heimatort Kandern. In seinen fotografischen 
und filmischen Arbeiten untersucht er die Grenzen von Zivilisation und Natur, 
Fundstücke und Symbole des Christentums, und nähert sich in ruhigen Bildern, 
autobiografischen Texten und Kompositionen den existenziellen Fragen unseres 
Daseins. [ www.steveluxembourg.com ]

Mo, 05.02.2024 | 19.00 h
Aktuelle Arbeiten aus der Filmklasse

Whatever happens happens - to OpenStudios

[ Plakat zum Film 
‚E.K.G.EXPOSITUS‘ 
(2003) von Michael 
Brynntrup ]

[ aus dem Film 
‚Pink Mao‘ (2020) 

von Tang Han ]

[ aus dem Film 
‚Der Mann mit der 
Kamera‘ (1929)  
von Dziga Vertov ]

[ aus dem Film ‚It will turn on [again] in 5 seconds‘ (2011) von Erik Pauhrizi  ]

[ Plakat 
zum ersten 
AnaDoma-
Festival ]

[ aus dem Film 
‚Der Abschied‘ 

(2016) von Steve 
Luxembourg ]


